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Diverse Aufgaben zur chinesischen Musiknotation 
 
(1) Die „moderne“ chinesische Notenschrift benutzt Zahlen : 
 

 
 
Dieses Notenbild befindet sich auf der Rückseite einer Schallplatte aus der VR China. Rekonstruiere 
die Melodie! (Zahlen = Tonhöhe, Punkt oben drauf = 1 Oktav höher, Strich unten drunter = Achtel 
statt Viertel. Angaben zu Takt und Tonart/Tonhöhe zu Beginn des Stücks.) – Unter www.musik-
for.uni-oldenburg.de/musikderwelt findet Ihr ein besser lesbares Exemplar dieser Notation. 
 
(2) Die traditionelle (Gongche-) Notation: 
 

 



 
1. Aufgabe: Abbildung ein Marsch aus dem 18. Jahrhundert.  Die Spalten werden von oben nach un-
ten gelesen und die Abfolge der Spalten ist von rechts nach links. Ganz rechts steht der Titel.  Aufga-
be: Stelle eine Liste der Symbole für die Tonhöhen c-d-f-g-a  auf und setze die Melodie fort. Achtung: 
c“ und  d“ haben zwei unterschiedliche Zeichen (siehe Kreis in der Übertragung).   
 
2. Aufgabe: Die bekannteste Qin-Melodie aus dem 7. Jhd., notiert ca. 1491, „Abschied vom Yang 
Guang“. Die Zeichen sind identisch mit denjenigen der vorigen Aufgabe. Es gibt hier zwei zusammen-
gehörige Spalten: die kleinere rechts enthält die Tonhöhen, die größere links daneben enthält Spiel- 
und Artikulationsanweisungen für die Qin. Die Melodie ist als „qin_zheng.mp3“ vom StudIP herunter 
zu laden. Gegenüber den im Kurs gehörten auf Qin gespielten Fassungen wird hier eine am 18.5.2010 
im WDR 3 ausgestrahlte Version für 3 Zhengs verwendet, die die „Kernmelodie“ besonders gut hören 
lässt. Diese Aufnahme ist Ausschnitt einer „modernen“ Komposition für das Trio „San Chuan“, das 
Anfang 2010 in Deutschland tourte. Schreibe den Melodieverlauf auf, ohne zunächst die Lösung  
(www.musik-for.uni-oldenburg.de/musikderwelt) herunter zu laden bzw. anzusehen. 

 

 
 
Tipp: eine gute Erläuterung alle hier verwendeten Zeichen unter 

http://www.absoluteastronomy.com/topics/Gongche_notation. 


